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EKZ H oye rswe d a Alt stadt

Aufgabenstellung und Ziele

Die Sladt Hoyerswerda plant die Entwicklung eines Einkaufszenhums in der Altstadl südwestrch
des Knotenpunktes Alte Berliner Straße/ Teschenstraße. Das Investitionsvorhaben umfasst zwei
Lebensmittelmärkte, einen Drogeriemarkt und ein Spezialitätenladen. Die Anbindung der Ein_

kaufsflächen soll sowohl an die Alte Berliner Straße als auch an die Teschenslraße erfoloen.

Obwohl die Enlwicklung leiMeise den Umzug bestehender Einfichlungen an den neuen Standort
beinhallel, wird sich durch die Kundenströme im Umfeld der Flächen eine Verkehßzunahme er_

geben- Aufgabe des Verkehrsgutachtens isl es, eine Berechnung der voraussichflichen Ver_

kehrsstförne vorzunehmen und vor diesem Hintergrund die Anbindungen der Flächen an das öf_

fentliche Straßennetz sowie die Funklionstüchtigkeit des anliegenden Knotenpunktes zu bewef_

ten.

Folgende Ziele und Grundsätze wurden bei der Anbindung des Investitionsvorhabens besonders

berücksichtiot:

Nrögllchst geringe Beeinträchtigungen im Verkehrsablauf der Alten Beriiner Straße bzw.

Teschenstraße

Gewährleistung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Alte Berliner Straße/ Teschen-

shaße

Beibehaltung der Bushaltestellen

Sichersteihng der Belieferung mit Lastzügen

Gewährleistung der guten Efreichbarkeit für Fußgängef, Radfahrer und ÖpNV-Nutzer

Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die räumliche Lage des Investitionsvorhabens im Stadlgebiet von Hoyerswerda ist in der Anla-

ge t dargestellt. Es befindet sich südwestlich des Knotenpunkles Alle Berliner Straße/ Teschen-

straße. Beide Straßenzüge sind einbahnig mit zwei Fahrstreifen, die im Knoienpunktbereich

durch die Ausbildung einer Linksabbiegespur aufgewettel werden. Der Knotenpunkt wird durch

eine LSA gesteuert.

Die Fläche für das geplante EKZ isl gegenwärtig eine Grünfläche mit ve@inzelten Bäumen und

einem "wilden' unbefestigten Parkplatz mit Nutzung auf eigene Gefahr.

656_ Se,fe t



EKZ Hoyerswerda Altstadt

Fob rbche lüt das gcplante LKZ touettc t\,4S)

ln det Anlage 2 ist der Lageplan für das Plangebiet mit den Standorten der einzelnen Fach-

märkte m t Stand vom Oktober 2012 beigefügt. Insgesamt beläuft sich die Verkaufsfläche (VKF)

aufca.3 000 m'z.

1. Lebensmittelfachmarkt

2. Lebensmitteldiscounter

3. Drogeriemarkt

4. Spezralitätenladen

1.464 m'?VKF

801 m'? VKF

653 m' VKF

133 m'?VKF

Für die Zu- und Ausfahd der Kunden und Besucher sowie der EeschäfUgten (pkw-Verkehr) ste-

hen beide Anbindungen zur Verfügung. Der geplante Pafkplatz bietet ca. 120 Stelplätze füf

Kunden und Beschäfligte. Zusätzlich sind 33 Fahrradstellplälze n Etngangsnähe def l\,4ärkte und

we tere 12 Stellplätze in der Nähe der Einkaufswagen eingeordnet.

Die Anleferung der einzeinen l\rärkte edolgt sehr differenzert. Der Lebensmitte fachmarkt wird

über die Alle Berliner Straße angedienl, der Lebensmitteldlscounter über dje Teschenstraße und

der Drogeriernarkt über die Spremberger Straße. Als Besonderhe t sei hier auf die Andienung

über die Teschenstraße verwiesen. Hier fahren die Lkw rückwä.ts von der Teschenstraße auf

das Grundstück zur Be und Entladung. Für die Teschenstraße besieht ein Verboi für Fahrzeu-

ge über eine Länge von 10 m e nschließlich Ladung mii dem Zdrchen 2266. Des We teren ist

d e zulässige Höchstgeschwlndigkeit mit dem Zeichen Z 274-53 auf 30 km/ h beschränKr.

656_BenchLdoc Serle 2



EKZ Haye rswe rda Al tstadt

3.1

In unmittelbaref Nähe des Investitionsvorhabens befindet sich in der Teschenstraße die Bushal-

testelle Zoo, die in Richtung Stadtzentrum rnit den Stadtbuslinien 1 und 4 und in der Gegenncn-

tung mit der Stadlbuslinien 1 angedient wird. Weitere Haitestellen sind in der Teschenstraße

nördlich der Alten Berliner Straße ,,Teschenstraße, (Stadtbuslinie) und in der Allen Berliner

Straße östlich der Teschenstraße 
'Am Elsterbogen (Stadf und Regionalbuslinien) vorhanden.

Der Knolenpunkt besitzt Fuß- und Radwege auf Gehwegniveau in getrennler oder gemeinsamer

Ausführ!ng.

Des Weileren ist auf der Rückseite des geplanten EKZ eine Altenpflegeeinrichiung zu der be-

reits bestehenden Wohnanlage ,,Krokuswiese" geplant. Dieser sind 25 weitere pkw-stellplätze

zugeordnet. Die Anbindung erfolgt über die Spremberger Straße und hal damit nur geringen Ein-

fluss auf die Leist!ngsfähigkeit am Knotenpunkt Alte Berlinef Slraße/ Teschenstraße.

AbschäEung des Verkehrsaufkommens

Ermittlung des Tagesverkehrsautkommens

De Abschälzung des Verkehrsaufkommens für das Investitionsvorhaben erfolgte alf der

Grundlage der Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen,. Die Vof-

gehensweise beruht auf der Abschälzung des Verkehrsaufkommens getrennt nach Beschäftig-

ien, Kunden/ Eesuchern und Lieferverkehren fürjeden Fachmarkt.

Für die Beschäftigten und Besucher wird der in der Haushaltsbefragung 2OO4 ermittelte modal

split bei der Verkehrsmittelwahl zum Ansatz gebracht. Die Befragung ergab, dass der Anteil des

molorisierten Individuaverkehrs ([rlV) bei42 o/o ag.

Bei der Ermittlung des Quell- und Zielverkehrsaufkommen des geplanten EKZ wird von einem

Kopplungseflekt ausgegangen. Dieser beinhaltet, dass durch die Kombination der l\,4ärkte ein,

zelne Aktivitäten miteinander gekoppelt werden. In der Llteratur werden diese Effekte als Ver-

bundelfekte bezeichfet, die zu einem deutlchen Abschlag im Gesamtverkehßaufkommen füh-

ren. Die Ermittlung des Verkehrsaufkommens ist in der Artage 3 enthalten. Durch das geplanie

EKZ wird e n Verkehfsaufkommen von ca. 1.000 Fahrzeugen am Tag (Sunrme Quell- und Ziel-

verkehr) erzeugt. Das bedeulet, dass ca. 500 Fahrzeuge pro Tag das geplante Einkaufszentrum

anfahrcn.

Für das Investitionsvorhaben wird von ca. 40 Beschäftigten und ca. 3.200 Kunden pro Tag aus-

gegangen. Der Wirtschafts- und Lieferverkehr w rd mit 7 Fahrze!gen abgeschätz.

Hinweise züt Schätzung des Verkehrsaulkannens von Gebietstypen
Forschungsgese schaft füt Straßen- ünd Ve*ehrswesen (FGSV), Ausgabe 2006
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El.J H oye rswe rd a Altsladt

3.2 Ve.keh6aufkommen in der Spitzenstunde

In der Anlage 4 rsl die spezifische Tagesgangllnie gemäß EAR 0S dargestellt, die den örfl chen

Gegebenheiten angepasst wurde. So wird teilweise von öffnungszeiten von I bis 20 Uhr füf die

flächenmäßig kleineren I\,4ärkte ausgegangen, für den Lebensmiflelfachmarkt REWE werden

Offnungszeiten vo 7 bis 22 Uhr berücksichtigt. Demnach w rd das maximale stündliche Ver-

kehrsaufkommen des EKZ bei ca. 120 Fahrten in der Sumrne aus euell und Zielverkehr errei
chen, wobei die Anzahl der zufahrenden Kunden mit der Anzahl der ausfahrenden Kunden na-

hezu gleich groß rst. ln der'normalen" Spitzenstunde des Kfz-Verkehrs, die in Hoyerswerda zwi,

schen 15 Lrnd 16 Uhr beträgl das Verkehrsaufkornmen des EKZ ca. 25 % wenraer.

Anzumerken sei an dieser Stelle, dass zwischen 12 und '13 Uhr eine [,4 ttagsspitze im EKZ zu

verze chnen ist. Das sind Kunden, die entweder dre I\,4ittagspause für Einkäufe oder das EKZ als

IVittagstisch nutzen.

Zur Uberprüfung der maximalen stündlichen Fahrten zum EKZ wurde auf der Grundlage des

Leitfadens zur Beudeilung verkehrs ntensiver Vorhaben im Auflrag der Senatsverwaltung Bedin

eine weitere Tagesganglinie erarbeitet. lm Ergebnis wurde die g eiche Größenordnung für das

Verkehrsaufkommen in der Spitzenstunde ermittelt, jedoch in der Stundengruppe zwischen 18

und 19 Uhr. Das Ergebnis bestäligt die abgeschätzte Größenordnung füf die Sprtzenstunde rm

Einkalf. Die zeitliche Verschiebung der SpitzenstLrnde ist der Lebensführung zwischen Groß

und I\,4itteizentf en oeschuldet.

G

4.

4.1

Für den ErnkaLrfsverkehr ergab sich ein Stellp atzumschlag von 4,5 pro Tag. Damit liegt der

Stellplatzumschlag im Erlahrungsbereich von Einkaufszentren ähnlichen Art und cröße.

Beurteilung der Standorteignung

Außere verkehrliche Rahmenbedingungen

Das geplante EKZ betindet sich in der nörd ichen Altstadt, dnekt an der Alten Berliner Straße

und an der Teschenstraße. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit im Zuge der Alten Beliner

Straße beträgt 50 km/ h, die Teschenstraße st auf 30 km/ h und einer Durchfahrtsbeschränkun9

für Lkw befahrbar.

Zur Erfassung der gegenwärtigen Verkehrsmengen im Umfeld des geplanten EKZ wurde im I\,4ai

bzw. Juni 2012 auf der Alten Ber iner Straße und im Oktober auf der Teschenstraße eine auto-

mat sche 24 Stunden-Querschnitlszählung durchgeführt. Die Ergebnisse der Zählungen und die

Lage der Zäh stellen s nd in der Änrage 5 enthalten.

656 Se/te 4



EKZ H oye rswe d a Altstadl

Die Auswertung und Darstellung der Verkehrsmengen anhand von Tagesganglinien zeigt, dass

das maximale Verkehrsaufkommen in der Stundengauppe zwischen 15 und 16 Uhr auftritt. Auch

wenn auf der Allen Berliner Straße Osl die Spitzenstunde zwischen 16 und 17 Uhr lag, lagen die

Verkehrsmengen nur geringfügig über der Stundengruppe 1S bls 16 Uhr. Somil kann festgestelll

werden, dass die Hauptverkehrszeit in Hoyerswerda zwischen 15 und 16 lJhr und leicht abge

schwächt zwischen 16 und 17 Uhr slattfindet.

Die Spitzenstunde im Nachmittagszeitbeaeich hatte einen Anleil zwischen 8,3 % und 9,3 % am

Tagesverkehrsauf kommen.

4.2 Bemessungsverkehrsstä*enamKnotenpunkt

ly'it den Zählungen der Stadt Hoyerswerda liegen für drei von vier Knotenpunktarmen Ver-

kehrsmengen im Querschnitt vor. Für den fehlenden nördlichen Knotenpunktarm der Teschen-

straße werden Verkehrsmengen in der Größenordnung des westlichen Knotenpunktarmes ab-

geschätzt. Somit werden für die Teschenstraße Nord ca. 6-000 Kfz pro Tag berücksichtigt.

In der Regel werden beide Fahrtrichtungen über den Tag gleich stark frequentiert. Auf dem öst-

lichen Knotenpunktarm der Alten Berliner Straße ist dies praktisch gegeben. Auf der westlichen

Alten Berliner Slraße als auch auf der Teschenslraße wurde jedoch ein Ungleichgewicht über

den Tag festgestellt. So ist die Fahrtrichtung Ost auf der Alten Berliner Straße und die Fahrtrich-

tung Süd alf der Teschenstraße ca. mit 60 % und d e Gegenrichtung mit ca. 40 % belastet ist.

Ursachen können Lr. a, in der Verkehrsorganisation im Straßennetz liegen, so z. b. durch Ein-

bahnstraßenregelung in der parallel verlaufenden Kirchstraße. Drese ,Besonderheit" der un-

gleichmäßigen Richlungsverteilung wird bei der Ermittlung der Knotenpunktströme berücksich-

tiol.

Auf der Grundlage der Verkehrszählungen wird für die Spilzenstunde etn Anteil von 10 % am

Tagesverkehrsaufkommen angesetz. Aus dem vorhandenen Datenmaterial ergeben sich für

den Knotenpunkt folgende Knotenpunktströme:

656_Bericht.doc Seiie 5



EKZ Hoye rswe rd a Allstadt G
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Gralik 1 Knatenpunktstöne ohne EKZ (ohne FaI)

Die vorhandenen Knotenpunktströme wefden mit dem zusätzlich durch das EKZ entstehendem

Verkehrsaufkommen überlageft. Dazu wird das in der Ärlage 4 ermittelte Verkehrsautkommen

der Spilzenstunde zum Ansatz gebracht. Das maximale Verkehrsaufkommen in der Spitzen-

stunde des EKZ liegl bei 117 Pkw (davon im Quellverkehr 61 Pkw und im Zielverkehr 55 Pkw).

Für die Lelstungsfählgkeitsberechnung wird sowohl im Quell- als auch im Zielve*ehf ein Ver-

kehrsaufkommen von gerundeten 100 Pkw-Fahrten in der Spitzenstunde berücksichtgt, um ei-

ne ausreichende P anungssicherheit zu gewährleisten- Das Quell- und Z elverkehrsaufkommen

wird zu gleichen Teilen auf die Anbindungen Alte Ber|ner Straße und Teschenstraße aufgete lt.

Das bedeutet, dass 50 Pkw in def Spitzenstunde sowohl über die Anbindung Alte Berliner Stra-

ße als auch über dre Anbindung Teschenstraße das EKZ an{ahren und wieder verlassen. Damit

ist auch e ne ungleichmäßige Belastung der Anbindungen abgedeckt.

Für den Knotenplnkt Alte Berlner Straße/ Teschenstraße kommt es rnit Ausnahme der Ver-

kehrsbeziehungen Alte Berliner Straße West Teschenstraße Süd und Alte Bediner Straße Ost

- Teschenshaße Nord zu Verkehrszunahmen. Die erst genannte Fahrbeziehung wird durch die

Parkplatzanbindungen übernommen. Die zweite Fahrbeziehung ist von dem EKZ unbeeinflusst.

In der nachfolgenden Grafik sind die Knotenpunktströme mit EKZ dargestellt.

656_Berichl.doc Seile 6



EKZ Hoye rswe rd a Aft stacft G

4.3

Gmlik 2: raobnpunktstöne mit EKZ (nit FaI)

Leistungsf ähigkeit des Knotenpunktes

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit erfolgt füf den Knotenpunkt unter 8erücksichtigung des

geplanten EKZ (mit Fall).

Die Bewertung der Verkehrsqualität des Knotenpunktes erfolgt gemäß HBS 2001'?. Danach ist

die mittlere Wartezeit das entscheidende Qualitätskriterium für die Bewertung- Die Qualitätsstu-

fen des Verkehßablaufes (QSV) für Knotenpunkte ergeben sich nach HBS folgendermaßen:

Tabelle 1 : Mittlere Waiezeilen für clie Qualitätsstufen nach HBS

' Handbuch tüt die Benessung von Atußehveüehtsaniagen (HBS)
Forschungsgesellschaft füt St.aßen- un.l veftehrswesen, Ausgabe 20a1 , Fasung 2009

< 100 sec

656_Beicht.cloc Seite 7



EKZ Hoye ßwe rd a Altstadt

Knolenpunkle geten als le stungsfähjg, wennsie Qualilätsstufe A, B C oder D erreichen. I\/aß-

geblich fÜr die Einschätzung des Knolenpunktes ist die Qualität des ungünstigsten Verkehrs-

svomes.

Der Knotenpunkt Ate Berlnef Straße/ Teschenshaße wird im Bestand mit einer Lichtsignalanla-

ge (LSA) in einem 2-Phasen-System gesteuert. Die Le stungsfähigke tsuntersuchungen werden

deshalb auf einen LSA gesteuerten Knotenpunkt mit diesem Phasensystem bezogen.

Der Knotenpunkt erreicht mit LSA die Qualitätsstufe A

higkeitsnachweis liegt in Ädrage 6 be . Der vorhandene

kehrsbe astungen durch das EKZ mühelos aufnehmen

Leistungsfähigkertsreserven.

und isl leistungsfähi9. Der Leistungsfä-

Knotenpunkt kann die zusätzlchen Ver-

und verfLlgt darüber hinaus über große

5. Erreichbarkeit durch öPNV, Fußgänger- und Rad- sowie Anlieferverkehr

Die Lage des geplanten EKZ südwestlich des Knotenpunktes Alte Berliner Straße/ Teschen-

straße ist durch eine gute Erreichbarkeit durch den OPNV ( nsbesondere Haltesle le Zoo und

we tere) gekennzeichnet. Sowohl im Zuge der Aten Eeriiner Straße als auch der Teschenstraße

verkehren Buslinien. Die Hallestelle Zoo betindet sich unm ttelbar am geplanten EKZ und b etet

so kurze d rekie Wege für Kunden, die den ÖPNV nutzen. Für die Nutzer des ÖPNV ist es aus-

gesprochen wichtig, kurze direkte Wege zu den Eingängen der Einrichiungen zu schaffen.

FußgängeNe*ehr

Das geplante EKZ befndel srch n zentraler Lage. In fußäufiger Entfernung befinden sich

Wohnbebauung und BÜrogebäLrde. Somit ist mil e nem hohen Fußgängeraufkommen zu rech-

nen. Auf einen Zugang für mobilitätse ngeschränkte Personen sollte geachtet werden.

Radve*ehr

Hoyerswerda ist bekanntermaßen eine Radfahrerstadt, was sich durch den hohen modal Split-

Anteil von 30 % Radverkehr n der Haushaltsbefragung 2004 nsbesondere füf die Altstadt erge-

ben hat. Diesem Umsland sollle durch die Schaffung ausreichender Fahrradstellplätze ln E n-

gangsnähe def [,1äfkle Rechnung getragen werden. Die Planung sieht 45 Fahrradstellpiätze vor.

Die folgende Graflk zeigt die geplante Anordnung der Stellplätze.

656_Bericht doc Sete 8



EKZ Hoyerswerda Altstadt

':,:.;i-."

t

Gnnk 3: Anordnung der Fahffaclstelplälze (Quelle: DP GnbH)

Für das Investitionsvorhaben ist gemäß Hinweisen zum Fahrradparkenr eine Abstellmöglichkeit

für ein Fahrrad je 100 m' Verkaufsfläche wünschenswert (Richtzahl). Für das Vorhaben mit ei-

ner Verkehrsfläche von ca. 3.000 m'zsind demzufolge 30 Abstellmöglichkeiten für Fahrräder er-

fordeflich. Die vodiegende Planung erfüllt diese Zielvorgabe.

Die anliegenden Straßenzüge Alte Befliner Straße und Teschenshaße weisen Radverkehrsan-

lagen auf. Damit ist eine sichere Verkehrsführung für Radfahrer vorhanden. Die LSA sichert die

Querung für Radfahrer beim Seitenwechsel

Anlieterve*ehr

Für den Anlieferverkehr in der Teschenstraße wird die lJberprüfung der vorhandenen Beschilde-

rung empfohlen. Gegenwärtig ist aus verschiedenen Richtung eine unterschiedliche Ausschilde-

rung vorhanden, so. z B. die Längenbeschränkung auf 10m bzw. die Regelung Z 253 (Verbot

für Kfz > 3,5 t) mit dem Zusatz Z 1020-30 (Anlieger frei). An deser Stelle ürd Überprüfungsbe-

darf gesehen, um die vorhandene unterschiedliche Zufahrtsbeschilderung für den Lieferverkehr

zu bestäligen bzw. zu korrigieren.

3 Hinweise zun Fahtadpa*en
FGSV, Ausgabe 1995

/-, ',*"r!i!!"-
1,,t/

oug+,;

"r;,gr"

ji '-ta-o

l!.n,'!:r)
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El.J H oy e rswe rcla altstadl G
Für das Anlrefern mit Laslzügen aus der Rückwärtsfahrt liegt bereits ein Schleppkurvennach-

weis vor. Das Rückwärtsfahren von Lastzügen ist allgemein als krit sch zu bewerten. Aufgrund

des relativ geringen Gesamtverkehrsaufkommens (DTV = 5 500 Kfzl 24 h) und weinigen Liefer-

fahrzeugen (und in aler Regel zu verkehrsschwächeren zeilen) sowie der Geschwindigkeitsbe-

schränkung auf 30 km/ h werden für die Verkehrssicherheil auf der Teschenstraße keine Be-

denken gesehen. Um das Rückwärlseinfahren für den Lkw-Fahrer zu edeichtern, wird das Zu-

rücksetzen des Grünslreifens zwischen der Anleferrampe und der Erschließungsstraße in das

Grundstück (siehe Gr'aflk) vorgeschlagen.

GEfik 4: Vehesserung Anlieferung LiefeNetuehr Teschenstraße (Grundlage: Lageplan DP GnbH)

rl'rä*".,fi

Zurückse'lzen des
Grünsbeifeß zur
Verbesgerungy'
Erleichbrung d€s
rücl(wärta Einfahrons.

^-:.-J.-
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EKZ Hoyeßwercla Altstadt

Zusammenfassung

Das umliegende Straßennetz am Standort des geplanten Einkaufszentrums (EKZ) südwesllich

des Knotenpunktes Alte Berliner Straße/ Teschenskaße ist aus verkehrlicher Sjchl geeignet, die

ar eMartenden Verkehrsmengen aufzunehmen und leistungsfähig abzuwickeln.

Es bedarf in diesem Zusammenhang keiner Umbaumaßnahmen am benannlen Knotenp{rnkt.

Es wird weiterhin von einer LsA-Steuerung am Knotenpunkl ausgegangen.

Die Erreichbarkeit des geplanten EKZ mit den Verkehrsmitteln des lJmweltverbundes ist gege-

ben.

Hand lu ngsbedarf wird beider Ausschilderung des Anlieferverkehrs für den Lebensmitteldiscoun-

ter über die Teschenslraße gesehen. Hier sollte eine überprüfung der vorhandenen Beschilde-

rung in den einzelnen Zufahrtsstraßen auf ihre Notwendigkeit erfolgen.

lJm das rückwärts Einfahren der Lastzüge von der Teschenstraße zlr Andienung des Lebens-

mifteldiscounlers für die Lkw-Fahrer zu erleichtern, wid ein Zurückselzen des Grünstreifens

z$/ischen der Anlieferzone und der Erschließungsstraße empfohlen. Die Verbesserung der EF

rciohbarkeit der Anlieferzone dient gleichfalls einem gleichmäßigen Verkehrsfluss auf der

Teschenslraße.
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DP oresaner er3ieffnrwicktunss Einkaufszentrum Hoyerswerda Altstadt
Verkehrsgutachten

Verkehrsanalyse mit Lage der Zählstellen
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li Dresdner Proieffntwicktungs Einkaufszentrum Hoyerswerda Altstadt
Verkehrsgutachten

Knotenpunkt Alt,
Let stungstähtgt

Berechnungsgrundlage:
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;:;i

"ö

, Berliner Straßd Teschenstraße
:eitsnachweis nit LsA, Ptanfalt nit EKz

Phasensystem:

'L nksabb eger durchsetzef

Berechnungsergebnisse und Verkehrsqualität nach HBS:
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Fazit:
Der Knotenpunkt erreicht mit LSA Qual tätsstufe A und ist eistungsfähig.
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